
Amts- Uttll IntekkigenMatt̂ür äen «KezirH.
Erscheint Dienstag , Donnerstag nnd Samstag.
Die Einrückungsgcbnhr 'betrügt 9 L für die vicr-

spaltige Zeile oder deren Raum.
Donnerstag, den 2. Februar 1882 .

AbonncmcntipreiS halbjährlich 1 -K 80 ,Z, durch
die Post bezogen im Bezirk 2 30 L , sonst in ganz
Württemberg 2 70 L.

Bestellungen auf das
„Calwer Wucheltblatt"

für die Monate Februar und März werden täglich von sämmtlichen Post¬
ämtern , PostApeditionen und Postboten angenommen . Für hier nimmt stets
vom laufenden Tag ab Bestellungen an und ladet freundlich dazu ein

Die Ael ^ iion » iil! Expellition lies ^ 1ô en^ aÜ8.

Amtliche Kekanntmachungen.

An die Ortsvorstcher.
Die K . Kataster -Kommission hat mit Erlaß vom 17 . Januar d. I .,

nachdem die Umrechnung des Flächenmaßes in das Metermaß vollzogen und
auch die Grundsteuer -Einschätzung iin Oberamtsbezirk vollendet ist , die Liefer¬
ung der Liquidation des Flächengehalts der Kulturarten und Klassen der
Grundstücke in den einzelnen Gemeinden angeordnet ( Gesetz vom 28 . April
1873 , Art . 50 , Abs . 1) und für deren Fertigung einen Termin von 6 Mo¬
naten gegeben.

Dieses Geschäft ist von den Gemeindebehörden auszuführcn und wer¬
den zu diesem Behufs den Ortsvorstehern durch die Post zugehen:

») je eine Anleitung , deren Vorschriften bei der Fertigung und Lieferung
der Notizen genau zu beachten -sind,

b) die Klassisikations - und Kulturausscheidungs - Protokolle der Gemeinde,
c) die nöthigen Formularien stn ' die Liquidation.

Da die Flächenliquidation di >. Grundlage für die künftige Berechnung
des Katasters der Grundsteuer zu bilden hat , ist auf deren Anfertigung die
größte ' Sorgfalt und Pünktlichkeit zu verwenden , und darf deßhalb die Aus¬
führung nur tüchtigen und zuverlässigen Männern übertragen werden.

Die Gemeindebehörden haben ohne Verzug über die Ausführung des
Geschäfts und dessen Uebertragung an einen hiezu geeigneten Geschäftsmann,
womöglich unter Abschluß eines Accords mit demselben , Beschluß zu fassen
und solchen bis 20 . d. Alts , hieher vorzulegen.

Formularien zu Concepten für die Liquidation sind bei Buchdrucker
Kohl Hammer in Stuttgart zu haben.

Calw , den 1. Februar 1882.
K . Oberamt.

F l a x l a n d.

Politische Nachrichten

Deutsches Reich.
Berlin,  30 . Januar . ( Reichstag .) Bei der Geschäftsübersicht,

welche Präsident v . Levetzow  in der heutigen Schlußsitzung gab , kbnnte
derselbe konstatiren , daß der Reichstag diesmal mit dem ihm vorliegenden

Material gründlich aufgeräumt habe . Ter Reichstag war 75 Tage ver¬
sammelt und in dieser Zeit haben 38 Plenarsitzungen , 75 Sitzungen der
Abtheilungen , 92 Kommissionssitzungen stattgefunden . Die Regierungsvor¬
lagen sind sämmtlich erledigt , ebenso die Mehrzahl der 441 Petitionen , sowie
die Anträge aus dem Hause . Graf Moltke:  Indem wir unsere Berath¬
ungen schließen , fordere ich Sie auf , unserm verehrten Präsidenten für seine
energische , unparteiische Leitung der Verhandlungen unfern Dank auszu¬
drücken . ( Beifall .) Ich bitte Sie , sich zum Zeichen dessen zu erheben.
(Geschieht .) Präsident v . Levetzow: „Wenn ich mich auch des ehrlichen
Strebens rühmen kann , so muß ich doch erklären , daß ich die ehrenvollen
Worte , welche wir soeben aus dem Munde unsers hochverehrten Altersprä¬
sidenten vernommen , nicht durch meine Leistungen verdient , sondern dem
Wohlwollen zuzuschreiben habe , welches mir während meiner ganzen Amts¬
führung von allen Seiten des Hauses gleichmäßig und ununterbrochen be¬
zeugt worden ist . Dieses Wohlwollen hat mir über viele Schwierigkeiteil
hinweggeholfen und wird , indem es auch am Schluß unserer Sitzungen zum
Ausdruck gebracht wird , von mir sehr dankbar empfunden . Dieser Dank
gehört und gilt dein ganzen Vorstande , und insofern kann Ich mich mit
Freuden demselben anschließen . Die Vicepräsidenten , MMüftführer und
Quästoren haben mit großer Bereitwilligkeit und ThatMM mich überall
unterstützt und haben in dem kollegialischen Verkehr ein persönliches Ver-
hältniß zu mir begründet , welches mir dauernd überaus werthvoll sein wird.
Ich erlaube mir den Mitgliedern des Vorstandes noch ganz besonders meinen
Dank auszusprechen für die Unterstützung , die sie mir gewährt haben ."
Hierauf erhält das Wort Staatssekretär im Reichsamt des Innern v.
Bötticher:  Ich habe zunächst dem Hause mitzutheilen , daß der Bundes¬
rath beschlossen hat , den Entwurf des Gesetzes betreffend die Feststellung
dbs Reichshaushaltsetats für das Etatsjahr 1882/83 in der Fassung , wie
es aus den Beschlüssen des Hauses hervorgegangen ist , die Zustimmung zu
ertheilen , daneben jedoch die Erwartung auszusprechen , daß die in letzter
Stunde vor dem in Aussicht genommenen Abschlüsse der Arbeiten des Reichs¬
tages bei der dritten Lesung des Etats beantragte und beschlossene Einstell¬
ung eines neuen Einnahme - Kapitels 18 s von 10,558,350 Alk . aus dem
Ueberschusse des Jahres 1881 82 nicht etwa als ein in Zukunft zu
ähnlichem Verfahren  führender Vorgang werde angesehen werden
können , da die verbündeten Regierungen hierin eine nicht gefertigte Abweich¬
ung von den frühem bewährten finanzpolitischen Grundsätzen und dem bisher
eingehaltenen Gange der Etatsberathungen erblicken , und da sie sich deßhalb
auch durch die Rücksicht auf das wünschenswerthe baldige Zustandekommen
eines gültigen Etatsgesetzes von der Geltendmachung dieser Anschauungen
nicht immer würden abhalten lassen . Außerdem habe ich eine allerhöchste
Botschaft Ihnen mitzutheilen . Das Haus erhebt sich ; der Staatssekretär
verliest die Botschaft und erklärt auf Grund derselben die Session für ge¬
schlossen. Präsident v . Levetzow:  Zu guterletzt möge der Wunsch , der in
unser aller Herzen lebt , daß Gott das deutsche Vaterland mit seinen Fürsten
schirmen , daß Gott den deutschen Kaiser segnen und schützen möge , uns

Feuilleton.
Der alte Komödiant.

Novelle von August Schräder.

(Fortsetzung.)
Woldemar wird selbstständig auftreten , wird Recht und Unrecht mit

eiserner Strenge abwägen und den Rath seiner Minister nur dann erst an¬
nehmen , wenn er ihn sorgfältig geprüft hat . Ich kenne meine Schwächen,
weiß , daß ich mich werde leiten lassen . . . Und sieh, Onkel Woldemar wird
auf meiner Seite stehen , wird mich in Schutz nehmen . . . Nur dadurch
kommt er zur Regierung , daß ich entsage . . . Adelheid , zerstöre diesen Plan
nicht durch kleinliche Bedenken , den ich reiflich erwogen habe . Niemand er¬
wächst Nachtheil , wohl aber Vielen , Vielen Vortheil.

Eugen bewies haarscharf , daß er einen klugen Entschluß gefaßt habe,
suchte jeden Einwand zu entkräften und beschwor die Geliebte , ihm die Hand
zu reichen , damit seinem qualvollen Zustande ein Ende gemacht werde . Die
Sängerin konnte nicht länger widerstehen.

Ich habe das Meinige gethanl rief sie überwältigt . Der Vorwurf,
dich überredet zu haben , kann mich nicht treffen.

Nein , Nein!
So nimm mich denn hin , Eugen , und sei dieser Stunde eingedenk . . .
Bis der Tod mir die Augen schließt k

Die innige Umarmung , die nun folgte , konnte der Komödiant zwar
nicht sehen , aber er errieth sie.

Dieser Prinz ist Feuer und Flamme ! dachte er lächelnd . Und wenn
die Sängerin eben so schön ist als ihre Stimme , wenn sie das Geinüth wirk¬
lich besitzt, das sich in ihrem Gesänge offenbart , wird der Verliebte als Gatte
gewiß glücklich werden . So müssen die Ehen geschlossen werden : Liebe , nur
Liebs darf das Motiv sein . Ach, ich wäre heute vielleicht ein angesehener
Mann , wenn der Egoismus meine Carrlere nicht zerstört hätte . Geld und
immer Geld leitet die Menschen ; sie vergessen über den leidigen Mammon
das Glück des Herzens und die Ruhe des Gemüthes.

Der alte Mann konnte kaum einen Seufzer unterdrücken , der sich der
Tiefe seiner 'Brust zu entwinden drohte . Er dachte wohl an eine Zeit , in
der auch er in Liebe erglühte , und an der Seite eines schönen Mädchens saß.
Jetzt war er arm und elend , ein Bettler , unfähig , sein Brod zu verdienen.
Schon seit einem Jahre wiesen ihn die Schauspieldirektoren ab , weil er zu
alt war , weil seine Stimme zitterte und das Gedächtniß ihn verlassen hatte.
Und doch war er nicht so alt , als er aussah , Gram , Kummer , Strapatzen
aller Art und Krankheit hatten ihn vor der Zeit geschwächt . Aber das wollte
der arme Knöbel nicht wissen ; er fühlte sich immer noch Künstler , glaubte
sich von den Menschen verkannt und ward nur dann kleinmüthig , wenn er
durch die Maschen seiner Geldbörse sehen konnte , ohne eine Münze zu entdecken.

Was geschieht nun ? fragte Adelheid . Was hast Du beschlossen , Eugen?
Du begleitest mich.
Jetzt?



54

vereinigen zu dem Ruf, der unser A und O ist: Unser Kaiser Wilhelm, er
lebe hoch! (Die Mitglieder erheben sich und stimmen begeistert dreimal in
das Hoch ein.)

Frankreich.
Paris,  31 . Jan . In dem neuen Kabinet übernahm der Minister

des Innern Goblet  auch das Kultusministerium. Das Landwirthschasts-
Ministerium wurde vom Handels- Ministerium wieder getrennt; Mahy
übernahm die Landwirthschaft, Tirard  den Handel. Das „Journal
vfsiciel" wird heute außer dem neuen Kabinet noch folgende Unterstaats¬
sekretäre publiciren: Develme Inneres, Varambon Justiz, Berlet Alarme,
Rousseau Arbeiten.

England.
London,  28 . Jan . Alle Zeitungen geben Leitartikel über Gam¬

be  t t a, den gewesenen großen Mann. Die allgemeine Meinung ist, daß er
seine Niederlage selbst muthwillig herausgefordert hat, und eine gewisse Ent¬
täuschung macht sich geltend, „daß ein einziger Mann in Frankreich, den man
für fähig hielt, die Republik auf einer dauernden Grundlage zu organisiren,
sich innerhalb etwas mehr als 2 Monaten vorsätzlich selbst vernichtet haben
soll, was keine ermuthigenden Aussichten für die Zukunft Frankreichs ge¬
währet — Das russisch-jüdische Konnte wird nächsten Montag mit Moritz
Ellinger, dem in London eingetroffenen Abgesandten der New-Uorker Aus¬
wanderungsbehörde, einen Plan für die Auswander u n g r u s sischer
Jude n nach den Ver . Staaten  in Erwägung ziehen. Während der
letzten Dage hatte der Lordmapor von London mit mehreren hervorragenden
Mitgliedern der hiesigen Judengemeinde über die Frage der Auswanderung
russischer Juden nach Amerika Besprechungen gepflogen. Der Staat Loui¬
siana hat die Gründung einer Kolonie jüdischer Auswanderer aus Rußland
genehmigt.

Tages Neuigkeiten.

Stuttgart,  29 . Jan . Im kaufmännischenVerein hielt gestern
Dr . R u ss einen Vortrag über das Thema: „Eine deutsche Kolonie im süd¬
östlichsten Theile Ungarn'S/ Ter Redner hat längere Zeit in jenen Gegen¬
den gelebt und schilderte den blühenden Zustand der dortigen schwäbischen
Kolonien in verführerischen Farben. Wo der Deutsche hinkomme, da müsse
die serbische Bevölkerung weichen nach den Gesetzen des Kampfes um's Da¬
sein. Die Serben Haffen natürlich die Deutschen wegen ihrer Ueberlegenheit
und eine FolgHWvon sei, daß die serbischen Heißsporne mit der Teutschen-
hetze immer bei der Hand seien, und in diesen Bestrebungen auch bei den
Pcster Advokaten und Schreiern stets Unterstützung finden. Die große
Masse der ungarischen Bevölkerung dagegen sei den deutschen Kolonien freund¬
lich gesinnt. Aus die Auswanderungsfrage selbst eingehend, meinte er, daß
wenn unsere Landsleute unten im Banat und in Croatien reussiren wollen,
sie sich in Gemeinschaft niederlassen müssen, denn der vereiüzelt sich ansiedelnde
Kolonist sei inmitten der ihm feindseligen und spitzbübischen serbischen Bevölke¬
rung verrathen und verkauft. — Cirkusbesitzer Eortp ist dieser Tage- in
doppelte Trauer versetzt worden. Am Sonntag Nachmittag starb seine Toch¬
ter, die so beliebte Schulreiterin Dio,  33 Jahre alt und gestern folgte ihr
das fünfjährige Söhnchen gleichfalls am Scharlach. Die gemeinsame Beer¬
digung Beider findet am Mittwoch früh halb 11 Uhr statt, ein Trauer¬
gottesdienst aber um 9 Uhr in der katholischen Eberhardskirche. — Im
N i l l'schen Thiergarten  sind die beiden zuletzt geworfenen jungen Bären
krepirt, dagegen befindet sich der Eisbärensproß munter und verspricht ein
echter Eisbär zu werden.

— In Rottenburg  wurden am Donnerstag Mittag auf amtliche
Veranlassung durch den z. Z. daselbst sich produzirenden Taucher Böhme
unter Andrang einer großen Zuschauermenge bei der oberen Neckarbrücke auf
dem Grunde nach dein Gelde gesucht, welches der Raubmörder Reichardt dort
hineingeworfen haben will; es wurde aber nichts gefunden.

Stetten  im Remsthal, 27. Jan . Der heutige Tag war für einen
großen Theil der Pfleglinge der hiesigen Heil- und Pflegeanstalt ein Freu¬
dentag, der noch monatelang Gegenstand der Unterhaltung und Freude bleiben
wird. Menageriebesitzer Kaufmann  hatte auf eine Anfrage die Güte,
den Eintritt in seine prächtige Menagerie gratis zu gestatten, und so machten

In dieser Nacht noch.
Wohin?
Nach Röderau. Der Pfarrer erwartet uns . . . diesen Mittag heiligt

der Segen der Kirche unseren Bund. Ehe es in der Residenz bekannt wird,
daß Du entflohen, bist Du meine Gattin. Niemand ahnt, daß ich Deinen
Aufenthalt entdeckt habe . . . säume nicht, im Walde hält ein Wagen, der
uns rasch nach Röderau bringt.

Wie kommen wir aus dem Forsthause?
Auf derselben Strickleiter, die Agnes mir zugeworfen. Verschmähen

-wir den Weg durch das Fenster nicht, denn wir müssen das Aufsehen ver¬
meiden und einen Vorsprung gewinnen. Am Morgen mag der Kapitän die
Flucht entdecken, es gibt dann kein Mittel mehr, uns aufzuhalten. Du nimmst
nur in einem Bündel die nöthigsten Toilettengegenstände mit Dir . . . später
werden alle deine Sachen Nachkommen. Nun beeile Dich, ich warte hier.

Adelheid küßte den geliebten Mann.
Ein Rauschen ihres Kleides deutete an, daß sie sich entfernte.
Der Prinz öffnete das Fenster und sah in den Wald hinaus. Unge¬

duld und Unruhe mochten sich seiner bemächtigt haben, denn bald ging er
auf und ab, bald lehnte er sich über die Fensterbrüstung, um zu lauschen.
Plötzlich ließ sich ein ganz leises Pfeifen vernehmen, ähnlich dem Tone einer
Lockpfeife. Eugen blieb stehen und lauschte. Derselbe Ton ließ sich hören,
so leise und geheimnißvoll, als ob er aus weiter Ferne käme.

Der Prinz trat an das Fenster und neigte sich hinab.
Ernst! rief er leise.

sich heute, geführt von den Vorstehern und Pflegern und ermuthigt durch
das für solche Ausflüge bereitwilligste Entgegenkommen der K. Eisenbahn-
drrektion, gegen 100 Zöglinge auf nach Stuttgart in die Kaufmann'sche
Menagerie, wo den Kindern, obgleich nicht die Zeit der gewöhnlichen Vor¬
stellung war, nicht nur in freundlichster Weise alles erklärt wurde, sondern
auch einzelne Thiere, namentlich der Elephant mit seinen Kunststücken vor¬
geführt wurden. Man muß das Wesen dieser Kinder kennen, um die große
Freude zu begreifen, die ihnen dadurch bereitet wurde.

Aalen,  30. Jan . Vor einigen Tagen widerfuhr einem hiesigen Bürger
das große Unglück,  daß er die Hand in eine Zirkularsäge brachte und im
Nu 4 Finger an der rechten Hand verlor. Leider steht zu befürchten, daß
die Verletzung zu einem schlimmen Ende führen werde. — Wir haben ganz
abnorme Witterung.  Gestern hatten wir einen förmlichen Frühlingstag,
von Schnee ist den ganzen Winter kaum die Rede. Das fortwährende Auf-
und Zugefrieren wird jedoch von dem Landmann nicht gerne gesehen.

Gaildorf,  28 . Jan . Die Ausübung eines sonderbaren Spaßes
sollte in der vergangenen Nacht in dem eine Stunde von hier entfernten
Orte Eutendorf  ein trauriges Ende nehmen. Aus der Gesellschaft
gingen einige junge Leute spät 12 Uhr nach Haus und kamen hiebei an
einem beladenen Blockwagen vorbei. Da nun ihrer Mehrere waren, so
kamen sie auf den Gedanken, den Wagen abzuladen. Bei diesem Geschäft
nun wurde einer der jungen Leute von einem Block in den Nacken so stark
getroffen, daß er sofort todt war. Der Getödtete wird als ein braver
Mensch geschildert.

Aus d em O b er a m t H a l l , 29. Jan . Vom Unterstützungsverein
in Vellberg erhielt ein Handwerksbursche Naturalverpflegung, gleichwohl bet¬
telte er in lästiger Weise in einem Wirthshause, was ihm verwiesen wurde.
Da er sich nicht zufrieden gab, nahm man ihn in Haft. Bei der Abliefe¬
rung ins Gefüngniß zerriß er dem Polizeidiener die Uniform. Im Arrest
verübte er die bekannte Heldenthat, seine Kleider zu zerreißen, so daß der
Schneider ihm neue und zwar aus Kasfeesäcken  machen mußte. In
diesem Habit wurde er ans Gericht geliefert.

München,  28 . Jan . Ans Berchtesgaden, 24. Jan . , wird dem
„Wendelstein" gemeldet: Gestern wurde auf dem Troemerjoch auf öster¬
reichischem Gebiete der 41jährige Bauerssohn Michael Roth von Stanger-
lohen in Königssee von einem österreichischen Jäger erschossen. — Wie aus
Nürnberg gemeldet wird, ist in der Nacht vom 25. d. Bits, in der Wacht-
stube der Chevauxlegerkaserne die Decke herabgestürzt. Die Mannschaft,
welche zum größten Theile schlief, kam glücklicherweise mit dem Schrecken
davon. — Ein Soldat des 2. Feldartillerieregiments in Würzburg, welcher
sich am 26. d. Bl. in der neuen Artilleriekaserne durch zwei Karabiner¬
schüsse verwundete, ist in der folgenden Nacht im Militärspital seinen Wun¬
den erlegen. — Die Oekonomengattin Weber von Trieblings (Schwaben)
wollte mit ihrem Sohn auf einem Schlitten über den Alpsee fahren. Beim
Einflüsse des Sägbaches in den See , wo die Eisdecke sehr schwach ist, und
nur etwa 12 Schritte vom Ufer entfernt, brachen Mutter und Sohn ein
und Beide verloren das Leben.

Frankfurt,  30 . Jan . Die furchtbare Katastrophe, mit welcher das
V. deutsche Turnfest in Frankfurt ani 25. Juli 1880̂ auf die schrecklichste
Weise endete, ist wohl noch in Aller Erinnerung. Dieser Tage fanden nun
die Verhandlungen gegen den Feuerwerker und Specereihändler Dunges aus
Arletown in Pennsylvanien, wohnhaft in Koblenz, wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung und Tödtung statt. Nach dem freisprechendenUrtheile fordert
derselbe nun von dem Festcomitö den s. Z. mit demselben vereinbarten Preis
von Mk. 1500, sowie Schadloshaltung für das ihm zerstörte Material,
Handwerkszeug rc.

Berlin,  26 . Jan . In hiesigen Hofkreisen herrscht seit einigen Tagen
aufrichtige Betrübniß über die schwere Erkrankung des allgemein beliebten
und namentlich beim Kaiser in hohem Ansehen stehenden Prinzen August
von Württemberg.  Der plötzliche Unfall, welcher denselben während
des jüngsten Krönungs- und Ordensfestes betroffen hat , war keineswegs
nur, wie der offizielle Hofbericht meldete, eine einfache Ohnmacht, sondern
ein Schlaganfall, der um so bedenklicher ist, als der 70jährige Prinz bereits
zum zweiten Male innerhalb eines Jahres dem nämlichen Anfall ausgesetzt
war. In dem Befinden des hohen Herrn ist bis heute, wie wir entgegen

Eine Stimme von unten antwortete:
Ich bin da!
Was gibt es denn?
Ein Reiter jagte an uns vorüber.
Hat er den Wagen gesehen?
Nein. Ich habe ihn weiter in das Gebüsch fahren lassen.
Welche Richtung nahm der Reiter?
Den Hufschlägen nach zu urtheilen, kam er von dem Forsthause und

jagte der Grenze zu.
Haben Sie die Person erkannt?
Es war unmöglich. Ich empfehle Ihnen dringend Eile.
Warten Sie hier; ich werde gleich kommen.
Soll geschehen! . -
Der Prinz trat zurück und stampfte vor Ungeduld mit dem Fuße.
Würde mein Plan vereitelt, murmelte er, ich schösse den Verräther nie¬

der. So viel steht fest, man führt nichts Gutes im Schilde gegen Adelheid.
Der zäheste, roheste Mensch bewacht sie, der -in unserem Ländchen aufzufinden
ist. Malchow erfüllt die ihm ertheilten Befehle mit einer Rücksichtslosigkeit,
die an Wahnsinn grenzt. Wahrlich, ein gediegeneres Werkzeug hätte sich
mein Vater nicht wählen können. Aber ich bin auf jeden Angriff gerüstet;
sehen wir zu, wer Sieger bleibt. ,

In diesem Augenblicke erschien Agnes. Sie trug e,n weißes Bündel,
das sie auf den Tisch legte. Dann näherte sie sich dem jungen Manne.

(Fortsetzung folgt.)
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-anderen Meldungen von guter Seite erfahren , eine erhebliche Besserung leidernicht eingetreten , so daß man sich bei der Natur der Krankheit auf dasSchlimmste gefaßt machen muß . Der württembergische Prinz , ein Soldatmit Leib und Seele , der schon lange vor den Erfolgen der preußischen Armeeim Jahre 1866 ein aufrichtiger Bewunderer unserer Heereseinrichtungenwar , und seit langeher in Berlin eine zweite Heimath gefunden hatte , er¬freut sich Nicht allein in den Hofkreisen , sondern auch bei der hiesigen Be¬völkerung einer großen Beliebtheit , die er zum Theil auch dem Umstandezu verdanken haben mag , daß er eine wirklich frappante Aehnlichkeit mitunserem Kaiser besitzt . Wie oft wurde er schon von biederen Provinzialen,welche die Reichshauptstadt besuchten , für den Kaiser gehalten und ehrfurchts¬voll gegrüßt ! Hoffentlich erholt sich der hohe Patient auch diesmal wieder.— In Leipzig  hat ein Kreis junger Männer bei seiner Abend¬unterhaltung am 20 . ds . eine Tanzordnung  ausgegeben , welche denTänzen statt der französischen gute deutsche Namen gibt . Diese Tanzkartelautete : Umlauf mit Walzer , Hüpfer , Gegentanz , Rutscher , Rheinländer,Masov . Hüpfer ( Wahltanz ) , Walzer , Gegentanz nach dem Hofe , Jäger-Schottisch ( Damenwahl ) , Spanischer Tanz , Walzer , Was ihr wollt . EinExemplar dieser Karte war bereits vor dem Feste dem GeneralpostdirektorStephan übersendet worden , dessen Antwort nicht lange auf sich wartenließ . Das Rückschreiben lautete : „Berlin , 19 ./1 . 82 . Euer Wohlg . sageich für die freundlichst übersendete Tanzkarte meinen verbindlichsten Dank.Daß in der Stadt , auf deren Gefilden einst der größte deutsche Tanz auf¬geführt wurde , und an der Hochschule , welche Lessings Geist zeitigte , diealte deutsche Gesinnung stets neue Blüthen treibt , hat mich herzlich erfreut.Ihrem Feste wünsche ich den fröhlichsten Verlaus und Ihnen als Lohn dieWahl durch das hübscheste Mädchen im Jäger - Schottisch . Fahrwohl!Stephan ."

Vermischtes.
Nord Hausen,  24 . Jan . Beim Reisenden eines auswärtigen Ci-

garrengeschäftes  bestellte vor Kurzem ein Herr Proben von Cigarrenin : Gesammtwerthe von 52 Mk . Nachdem die Probesendung angelangt,folgte eine Bestellung von 5 Tausend Cigarren einer näher bezeichnetenSorte . Da Vorsicht die Mutter der Weisheit ist , zog der CigarrenfabrikantErkundigungen über den Herrn Besteller ein ; leider sielen diese sehr untröst¬lich aus , weshalb der Fabrikant eine List ersann , um zu seinen 52 Mk . zukommen : er sandte einen Brief an den Besteller ab und theilte ihm mit,daß die Sendung der bestellten Cigarren unter Postnachnahme von 52 Mk.Lin ihn abgegangen sei. Der Adressat , der die Sendung nicht einzulösenvermochte , pumpte seinen Wirth an und übergab ihm für die ausgelegten52 Mk . als Pfand die Cigarrenkiste . Nach einiger Zeit drängelte der HerrWirth und erhielt vom Verpfänder die Weisung , er möge nur die Cigarren

verkaufen und sich bezahlt machen , einlösen könne er das Pfand doch nicht.Der Wirth kam der Erlaubniß nach , öffnete die Kiste — erschrack aber nichtwenig , als er dieselbe mit dem schäbigsten Gerümpel angefüllt fand ; obendarauf lag — o Spott und Hohn ! — die quittirte , über 52 Mk . lautendeRechnung . Anfänglich stand der Wirth fassungs - und rathlos vor der Kiste,dann aber raffte er sich auf und holte sich guten Rath ein , und dieser lautetedahin , er möge dem Cigarrenfabrikanten mit Klage wegen falscher Dekla¬ration und Vorspiegelung falscher Thatsachen drohen . Dem Rath folgte derWirth und hatte die Freude , daß ihm vom Cigarrenfabrikanten die 52 Mk.zugefandt wurden . Der Letztere aber hatte sich doch die 5 Tausend Cigarrenerhalten.
- — Die Roßschlächterei und Wurstfabrik von Ulrich und Comp , inArnstadt  empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen : Servelatwurst,feinste ? rima - Qualität pr . Psd . zu 60 Pfg .. Knoblauchwurst ff. nur 40 Pfg.pr . Psd ., frisches Roßfleisch , sehr fein nur 25 Pfg . , Roßfett 40 Pfg . undbittet alle Feinschmecker um geneigten Zuspruch.

— Bei dem Brand des Cirkus Krembser in Bukarest  in der Nachtvom 18 . auf den 19 . Januar kamen 34 Pferde im Feuer um , darunterdie besten Schulpferde ; nur 20 wurden gerettet , von denen mehrere in Folgeder Hitze erblindet waren . Garderobe und Requisiten wurden ein Raubder Flammen . Krembser war nicht versichert und schätzt seinen Schadenauf 200,000 Francs ; er behauptet , daß der Brand von verbrecherischerHand gelegt worden ist . Das Feuer brach an vier Stellen zugleich ausDer Eigenthümer des hölzernen Cirkusgebäudes , welches mit 15,000 Francsversichert ist , wurde verhaftet.
— D er P a ris er Kr a ch. Die „Französische Korrespondenz " mel¬det aus Paris : „Wir erfahren als zuverlässig , daß die Heilanstalt des Dr.Goujon in der Rue Picpus schon vier Personen ausgenommen hat , welche inFolge des jüngsten Börsenkrachs in Geisteskrankheit verfallen sind ."
Nicht leicht dürste man unter den Zeitschriften , welche sich gediegene , spannendeUnterhaltung und Belehrung auf angenehme Weise zum Ziel gesetzt haben , ein Journalfinden , das , wie die „Jllustcirtv Welt " , nach beiden Richtungen hin so Ausgezeichnetesleistet und zwar dies für einen so fabelhaft billigen Preis (30 Pfg . das Heft ) . DiesenGedanken erwecken uns die Hefte des neuen Jahrgangs , die uns jetzt vorliegcn . Dafinden wir neben dem edel geschriebenen und hochinteressanten Roman „Dos Golä Les Griva"von Rosen thal - Bouiu  eine Criminalgeschichte : „D -c Zrrcnarzt " , die in vornehmen undgebildeten Pariser Kreisen spielt . An Spannung , fesselnden Situationen und originellenErscheinungen lassen nichts zu wünschen übrig . Neben diesen bemerken wir sorgfalltiggewählte , vortreffliche kleine Erzählungen und Novellen , sichtlich Ereignisse aus dem wirk¬lichen Leben , dann eine Fülle Artikel über alle möglichen Gegenstände , die uns nahe stehenund intcressiren können . Der Bildcrschmuck dieses Journals ist reich, dem Humor wirdauch seine Stelle gegeben und der Geist der Jugend angeregt durch Spiele und Scherz¬aufgaben . Wir müssen gestehen , dah dies Journal auch seinen hohen Ruf auch in diesemneuen Jahrgang vollkommen rechtfertigt und seine große Verbreitung uns ganz natürlicherscheint.

Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.

Versteigerung.
Donners-Ain

tag,  den 2 . Februar,
Vormittags 8 Uhr,
werden im Wartsaal

f3 . Klasse des hiesigen
(Bahnhofs die in dem

Zeiträume vom 1. April bis 30.
September 1881 in den Zügen der
Enz — Nagoldthal — und Schwarzwald¬
bahn zurückgelassenen , nicht abver¬
langten Gegenstände aller Art , ver¬
steigert.

Kaufslustige sind eingeladen.
Den 31 . Januar 1882.

K . Betriebsinspektion.
Huzenlaub.

Althengstett.

Stangen - und
Langholz Verkauf.
^ - Am Mitt-

AUwoch,  den 8.
^Februar 1882,

verden vom Ge¬
meindewald

, _ ( Schönbügel
4000 Stück Hopfenstangen,
2900 Stück Derbstangen schönster

Qualität verkauft und am
Donnerstag,  den 9 . Febr .,

194 F 'n . Bauholz meist NI . Classe
schönster Qualität parthieenrveise imWalde.

. Zusammenkunft je Morgens 9 Uhrrm Ort . *
Den 1. Februar 1882.

Schultheißenamt.
Weiß.

Stammheim.liu- A kk«l d.
Die Arbeiten zur Neuherstellung eines zweistöckigen Schulhauses werdenim Wege schriftlicher Submission im Akkord vergeben.
Nach dem Kosten -Voranschlag berechnet sich die

1) Grab , Maurer - und Steinhauerarbeit auf 3854 -,K,2) Gppser -Arbeit . . .
3 ) Zimmer -Arbeit ( ohne Bauholz)
4 ) Schreiner -Arbeit
5 ) Glaser -Arbeit
6 ) Schlosser -Arbeit
7 ) Schmied -Arbeit
8) Flaschner -Arbeit
9 ) Anstrich -Arbeit

10 ) Pflaster -Arbeit
Baurisse , Ueberschlag und Akkordsbedingungen

heißenamt zur Einsicht aufgelegt und wollen Unternehmungs -Lustige ihre inProzenten ausgedrückten Offerte längstens bis
Donnerstag , den S . Februar d. I ., Vormittags S Uhr,portofrei und mit entsprechender Aufschrift versehen , ebendaselbst einreichen,zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelaufenen Offerte stattfindet.

Unbekannte Submittenten haben ihren Offerten Vermögens - und Tüch¬tigkeits -Zeugnisse beizuschließen , auch wird sich die Auswahl unter denselbenVorbehalten.
Den 31 . Januar 1882.

Die Bauleitung . Schultheißenamt.
Werkmeister Kleinbnb . Ernst.

853
2735
3253

694
755

35
359
616
140

sind bei dem Schult-

Stangen-Verkans.
Nächsten

Samstag, den 4. Febr. d. I .,
verkauft die Stadtgemeinde

von Vormittags 9 Uhr an
im Stadtwald Kengelberg:

1270 Hopfenstangen schöner Quali¬
tät , 5 — 11 Met . lang,

16 Stück Derbstangen 10 — 12
Met . lang,

820 Stück Zaunstecken , 2 — 6 Met.
lang,

2 Sägklötze mit 2,04 Festm.
Zusammenkunft bei der Gutleut«

brücle oberhalb der Sägmühle.
Sodann am gleichen Tag,

Nachmittags von 1 Uhr an,
im Stadtwald Klosterwald:

1020 Stück Hopfenstangen , 5— 13
Met . lang,

128 Stück Derbstangen 11 — 13
Met . lang,

530 Stück Zaunstecken 2 — 4 Met.
lang,

3 Stück Langholz , 1 Sägklotz,
zusammen 4,20 Festm.

Sämmtliches ist schöner Qualität.
Zusammenkunft beim Kloster.
Liebhaber sind eingeladen.

Waldmeister Haarer.

Liebenzell.

L §h-D «rkarrf.
Am Freitag,

den 3 . Februar,
Vormittags

lO ' /r Uhr:
51 St . Lang¬

holz ßaus
dem ' Ober-

längenhardter Wald,
58 St . dto . aus der Sommerhalde,
13 „ dto . aus dem Finkenberg,
41 „ eichenes und buchenes Wag¬

nerholz
auf dem Rathhaus hier.

Gemeinderath.

Hornberg.

Stammholzverkauf.
Am Montag,

den 6. Februar , Vor¬
mittags 11 Uhr,

-' werden aus den hie¬
sigen Gemeindewald¬
ungen Eulenloch und

Schaubach , Steinach und Bühl:
619 Stämme forchenes und etwas

tannenes Lang - und Klotzhol;
mit ca . 396 Festm.

auf hiesigem Rathhaus zum öffent¬
lichen Verkauf gebracht , wozu Lieb¬
haber freundlichst eingeladen sind.

Gemeinderath.

Dachtel.

Langholz-Verkauf.
Am Freitag,

den 3 . Febr . 1882,
werden im hiesigen
Gemeindewald Edel¬
burg

- 177 St . forchenes
und tannenes Säg - und Bau-
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Holz von schönster Qualität , so¬
wie 57 Stück schöne Derbstangen
in 11 Nummern

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft Vonnittags 9 Uhr im
Ort . Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderath.
Vorstand Eisenhardt.

Sindelfingen.

Eickenstammkoiz-
Verkauf.

Im hiesigen
Stadtwald

>kommen Mon¬
tag , den 6.

'Febr . d. I . ,
^zur öffentlichen

Versteigerung:
105 eichene Stämme und

86 dergleichen Abschnitte.
Die Zusammenkunft ist Vormit¬

tags 9 Uhr auf der alten Stuttgarter
Staatsstraße beim Kaufwald -Tunnel.

Den 26 . Januar 1882.
Stadtpflege Däuble.

Privat - Anzeigen.

Hirsau.

Dan ^ agung.
Für die innige Theilnahme

.bei dem schnellen schmerzlichen
sTod unseres l . Kindes

sowie für den tröstlichen Gesang , für
die Blumenspenden und die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte
sagen den wärmsten Dank

die tiefbetrübten Eltern
Rudolf Beuttenmüller

mit Frau.

Calw.  <
Sonntag , den 5. Februar , <

Morgens 8 Uhr , «

Aatk . Gottesdienst.̂

Milch
ist zu haben in der

Dreiß 'schen Brauerei.

Mein Hintere

-Logis
ist bis Georgii zu vermiethen

Jakob Staudenmei 'er
im Bischof.

Holzveifichr.
Ich habe ungefähr 200 Rm . tannene

Prügel vom Breitackerwald aus den
Bahnhof Hirsau zu führen.

Lusttragende wollen sich mit Preis¬
angabe an mich wenden.

Ernst Stand,  Bildhauer.

Lchrlingsstksllih.
Einen wohlerzogenen kräftigen jungen

Menschen nimmt in die Lehre
Ehr . Erhardt , Schlosser.

Hu vrrsmtßM.
Das obere Logis des Bubek 'schen

Hauses am neuen Weg ist sogleich
oder bis Georgii billig zu vermiethen.
Der Vermiether ist zu erfragen im
Comptoir ds . Bl.

Calw.
Mein oberes

bestehend aus 5 Zimmern , nebst allen
sonstigen Erfordernissen , habe zu ver¬
miethen

Georg Pfr om m er.

Ein kleines

-Logis
hat bis Georgii zu vermiethen
_I . En giert,  Nonnengasse.

Neuhengstett.
Einen anderthalb-

^ spännigen

Leiterwagen
hat zu verkaufen

Jakob Ayasse,  Bauer.

Karneval ! Fastnacht!
Prachtvolle und billige Costumes aller
Art , nicht zu verleihen . Cotillon -Ge-
genstände . Knallerbsen . Carnevalistisch
gemalte Bilder ä 4 Mk . zur Saal-
Decoration (Lebensgröße ) . Masken,
Besatzborden , Stoffe rc. Carnevals-
GeiellschaftS - Kappen.

Cornevals - Artikel jcäerArt!
Theater -Decorationen auf Stoff gemalt.
Preisverzeichnisse umsonst und franco.

Lonnsr2orm.

Vom 8 Uhr
MetkoäiftenkapeNe.
1— 3. Febr . je Abends

Vortrag:
Am Mittwoch von Pred . Spille

aus Herrenberg.
Am Donnerstag von Pred . Deppeler

aus Freudenstadt.
Am Freitag von Pred , Härle

aus Stuttgart.

Kcrrervtrstcherinigskank Mr Deutschland
zu chotlja.

Bekanntmachung.
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 1881

beträgt die in demselben erzielte Ersparniß:
7 L H- rocent

der eingezahlten Prämien.
Die Banktheilhaber empfangen , nebst einem Exemplar des Abschlusses,

ihren Tividenden -Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur Bankver¬

fassung von 1877 der Regel nach beim nächsten Ablauf der Versicherung,

beziehungsweise des Versicherungsjahres , durch Anrechnung aus die neue

Prämie , in den in obigen: Nachtrag bezeichnten Ausnahmefällen aber baar

durch die Unterzeichnete Agentur , bei welcher auch die ausführliche Nachweisung

zum Rechnungsabschluß zur Einsicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt.

Calw , im Januar 1882.
v . HV.

V-L IittLvx . kischllttülsr ras LtnttZrrt.
Samstag,  den 4. d. M ., im Gasthof z. bad . Hof (Thudiu :::).

Sprechstunden von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr.

Samstag,  den 4 . Februar , halte ich

wozu höflichst einlade
H . Beißer , Metzger

au: Markt.

Auswanderer und
Reifende nach Amerika

mit Postdampfschiffen erster Clafse
über Antwerpen , Bremen , Hamburg»

Liverpool und Rotterdam
befördert zu den billigsten Tagespreisen

Gmil Meorgii , Generalagent.

Gelder von und nach Amerika
sowohl durch Wechsel als durch Auszahlung gegen notariell beglaubigte Be¬

scheinigung besorgt rasch und billig
Linil

Gülllingen.
Oberamts Nagold.

au-Akkord.
Nachbenannte Bauarbeiten zur Erbauung eines neuen Wohu - und

QekonomiegebäuScs für Jakob Erbele , Bauern hier, sollen im Wege der

schriftlichen Submission in Akkord gegeben werden und sind diesbezügl . in

Proz . ausgedrückte Offerte längstens bis
Donnerstag , den 2 . Februar (Llchtmeßfeiertag),

Nachmittags 1 Ubr,
entweder bei Unterzeichnetem oder in: Hirsch in Gültlingen , wo die Akkords¬

verhandlung stattfindet , einzureichen. Berechnet ist:
I. Maurer - und Ltcinhanerarlieil ( ohue Beifuhr der Mat .)

1552 ofl. 50

(Beifuhr der Materialien 297 ^ 50
II. Gypserarbcit ( ohue Beisuhr des Tandes ) 191

(Beifuhr des Sandes 32
III. Zimmerarbeit sammt allen Materialien 2200

IV. Schreiuerarbcit „ ,. „ 500

V. Glascrarbeit „ „ „ 127

VI. Tchlosserarbeit „ ,. „ 230

VII . Alaschnerarbeit 40

Pläne , Ueberschlag und Bedingungen sind auf den: Bureau des Unter¬

zeichneten zur Einsicht aufgelegt.
Nagold , den 26 . Januar 1882 . A. A. :

H . Schuster,
O b e r a m t s b a u m e i st e r.

89

69

HVvIt Ävr

ng.

Gute rein gehaltene

Ungar -, Holst- und Weiß -Weine, ältere»
per Liter 7 » , 8 « Pfg . und höher,

Land-Weine , weiß und rotst, neue,
pr . Liter von 5b Pfg . an,

empfiehlt unter Garantie bestens

? . 8. Wird auf Verlangen in Flaschen gefüllt , unter 2b Liter aber

nicht abgegeben. _

GSttstei « , OA . H - rreuberg.

Empfehlung.
Meinen werthen Kunden mache hiemtt die ergebene Anzeige,

das; meine
p 8 münke

fich nunmehr im Betrieb befindet und von jetzt ab wieder jedem

^ «E " " " "

Agent der Feuerversicherungsbank s. D . zu Gotha. _

- - Tiruck Lî 7« eNclg bcrA-' Otilchläger 'schenBuchsnvckrrei. . RkdttzUN vvnsisiwMAPülif , Calw.
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